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Ar. 60 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen doch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Feſtzagen ein Mal. Das Abonnement betränt viertel⸗ 
| 4,50 MM. für die Stadt Pofen, 5,45 M. für 
gon; euiſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Boftámter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 23. Jan. Der König hat den Regierungs⸗Rath und 
Rittergutsbeſitzer von Werder in Halle a. S. zum Landrath des 
Saallreiſes ernannt, dem Rendanten und Sekretär an der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Hannover, Linke, den Charakter als Rech⸗ 
nungs⸗Rath verliehen und infolge der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Stolp getroffenen Wahl den Stadtrath und Syn⸗ 
dikus Matthes zu Erfurt als Bürgermeiſter der Stadt Stolp für 
die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 


Deutſchland. 
[— Berlin, 23. Jan. Die „N. A. Ztg.“ bringt 
Auszüge aus den Ta gebuchblättern des bekannten 
Militärſchriftſtellers Theodor von Bernhardi, um 


nachzuweiſen, wie verhängnißvoll ähnlich die innere Lage von d. 


heute derjenigen vor dem Ausbruch des preußiſchen Verfaſſungs⸗ 
konflikts iſt. Dieſer Nachweis iſt in der That unheimlich gut 
gelungen. Sehr Vieles in den Aufzeichnungen Bernhardis macht 
den Eindruck, als fet es erſt jetzt niedergeſchrieben worden. Man 
kann das ruhig anerkennen, man muß es ſogar, aber dann kommen 
die bedeutſamen Zweifelsfragen. So eigenthümlich parallel 
nämlich der Verlauf der Dinge damals wie jetzt erſcheint, fo 
würden ſich die leitenden Männer gefährlich irren, wenn ſie 
glaubten, daß auch die ferneren Stadien in der Entwickelung 
eines ſchärferen Gegenſatzes dieſelben, wie vor 30 Jahren, wer⸗ 
den müßten. Im Verfaſſungskonflikt der 60er Jahre hat die 
Regierung allerdings geſiegt. Wollte die Regierung heute 
daraus folgern, daß ſie in einem möglichen neuen Konflikt 
abermals Siegerin bleiben würde, ſo muß dem entgegengehalten 


werden, daß das deutſche Reich nicht Preußen ijt. Es wirkt, >; 


nachdem das jo oft ſchon geſagt worden iſt, wie eine Trivia: 
lität, wenn man es wiederholt. Aber es iſt nöthig, dies 
Wichtige immer wieder zu ſagen, wie jx auch Herr v. Ben 
nigſen feinen Anſtand genommen hat, es dem Reichskanzler 
in der erſten Leſung der Militär - Vorlage vorzuhal⸗ 
ten. Und nun kommt noch ein 8 
Jahren gab es keine Sozialdemokratie, und der Streit zwiſchen 
der Krone und der Volksvertretung ſpielte ſich ohne das 
Dazwiſchentreten eines Faktors ab, der, wie jetzt die Sozial. 
demokratie, Intereſſen hat, die weit ab von denen ſowohl der 
Krone, wie der bürgerlichen Klaſſen liegen. Auch das iſt eine 
Trivialität, daß, wenn Zwei ſich ſtreiten, der Dritte den 
Vortheil davon hat, und auch dieſe Trivialität muß immer 
aufs Neue den Männern in die Ohren gerufen werden, die 
vielleicht die Möglichkeit erwägen, es auf ein Biegen oder 
Brechen ankommen zu laſſen. 

Ueber die aufgegebene Reiſe des Königs von 
Dänemark nach Berlin wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Kopen⸗ 
hagen geſchrieben, daß alle Ausſtreuungen, dieſe erfolge nicht 
wegen der Capriviſchen Rede, falſch ſeien. Der König ſei beim 
deutſchen Geſandten v. d. Brinken perſönlich vorgefahren und 
habe erklärt, nur des ſchlechten Wetters und der Eisverhält⸗ 
niſſe wegen müſſe die Reiſe unterbleiben. 

— Gegen deutſche Eiſenbahnverwaltungen find dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ zufolge beim Reichs ⸗Eiſenbahnamt im Jahre 
1892 im Ganzen 103 Beſchwerden aus dem Publikum ein⸗ 

elaufen. Davon beziehen ſich 4) auf das Betriebsreglement (die 

erkehrs ordnung), 23 auf die Tarife, 12 auf den Fahrbetrieb und 
28 auf andere Gegenſtände. Das Reichs Eiſenbahnamt hat von 
dieſen Beſchwerden für begründet erachtet 13, als unbegründet ab⸗ 
elehnt 22, auf den Rechtsweg verwieſen 2. In 15 alen war 
die Zuſtändigkeit des Reichs nicht sae pr in vier 
die angeordneten Erhebungen noch nicht abgeſchloſſen. Die übrigen 
47 Beſchwerden wurden an die zunächſt zuſtändigen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen zur Erledigung abgegeben. Betroffen von Beſchwer 
den ſind überhaupt 29 Ellenfabn: Verwaltungen 

— Der „Kreuzztg.“ zufolge hat der deutſche Krieger⸗ 
bund ſeinen Vereinen eine beſondere Eidesformel für bie 
Aufnahme neuer Mitglieder empfohlen, welche u. A. das 
Gelöbniß „vor Gott und allen Kameraden“ enthält, daß der Auf⸗ 
zunehmende auch alle Umſturzgedanken der Sozialdemokratie ver⸗ 
abſcheuen und nach beſten Krüflen ſeine Kameraden vor revolutio- 
nären Ideen bewahren wolle.“ Die „Kreuzztg.“ fügt hinzu, daß 
dieſe Formel bereits mit geringen Abänderungen faſt überall ange⸗ 
wandt werde. 

— Zur Belehrung des Herrn v. Erffa ſchreibt der 
„Freiſ. Ztg.“ ein fen Slider aus der Proving Sachſen: 
„Allerdings wachſen Zuckerrüben bei entſprechender Dün⸗ 

ung und Bearbeitung auch auf leichterem, jandigem 
$ oden. Freilich nicht auf abſolutem Sandlande, wo die Kiefer 
ihre berechtigte Heimath hat — daran hat wohl kein verſtändiger 
Menſch gedacht. Aber in Bodenklaſſen mit 40, 50 und mehr Pro⸗ 
zent Sandgebalt, die früher für den Rübenbau ungeeignet erſchienen, 
werden jetzt mit Hilfe von Chiliſalpeter, Superphosphak und ſchweren, 
dreitheiligen Walzen reichlich Zuckerrüben von guter Qualität ge 
baut.“ — Wenn Herr v. Erffa Vorſtehendes noch praktiſch kennen 
lernen wolle, fo iſt der Gewährsmann der Freiſ. Ztg.“ bereit, ihn 
bei einem tüchtigen Rübenbauer in der Provinz achſen in die 


Lebre zu geben] dt wud die Redattion der „Meftf. Reform‘ 
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Mbend⸗ Ausgabe. 
a 
Hundertſter Jahrgang. 


Dienſtag, 24. Januar. 


Schriften, welche ihm Rechtsanwalt Hertwig ins Unterſuchungs⸗ 
Gefängniß brachte, noch nicht ganz vernichtet hat. Dagegen ſoll 
er als Agitator Verwendung finden; er befindet ſich übrigens 
auf dem beſten Wege, dem radikalen Flügel des Antiſemitismus 


ſich anzuſchließen. 

— Herr Chriſtoph de Jonge ſchreibt den „Mitthei⸗ 
lungen des Vereins zur Abwehr des Antiſemitismus“: Nach einer 
Mittheilung des „Reichsboten“ „ſoll“ ich mich mit meinen Eltern 
ausgeſöhnt haben. Dieſe Mittheilung tft zutreffend. Die Ausſöh⸗ 
nung hat ſich aber nicht auf meine Eltern beſchränkt. Ste hat ſich 
vielmehr auf meine ganze nähere Familie, insbeſondere auf meine 
drei Brüder ausgedehnt. 

— Wie der „Köln. Volksztg.“ aus Kanten berichtet wird, 
wird die Unterſuchung wegen des Xantener Knabenmordes 
nach verſchtedenen Richtungen Bin aufs Eifrigſte fortgeführt. 

nchen, 22. Januar. Die Jahres einnahmen der 
bayeriſchen Staatsbahnen in 1892 betrugen M. 104 535 255, 
. L weniger gegen das Vorjahr M. 403 854. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 23. Jan. In der Budgetkommiſſlon des 
Reichstages wurde heute die Berathung des Marine⸗ 
Etats fortgeſetzt. Kap. 51. der Ausgaben, Geldverpflegung der 
Marinetheile 10 705 620 M., wurde nach den Anſätzen der Soga 
bewilligt. Abg. Dr. Hammacher fragte an, warum die 
Marineverwaltung ihren Kohlenbedarf in England beitellt habe. 
Seitens der Regierungsvertreter wurde zugeſagt, demnächſt eine ein⸗ 
gehende Ueberſicht über die Le and Md Verhandlungen zu geben, 
worauf die Angelegenheit in der Budgetkommiſſion nochmals zur 
In Kap. 52, Betrieb der Flotte, werden 


Sprache kommen ſoll. 
unter Berückſichtigung der veränderten Ctatifirung 937 000 
Mehrausgaben für die verſtärkte Indienſtſtellung der Schiffe ge⸗ 


fordert. Die geſammten Mehrkoſten der Indienſtſtellung betragen 
1137 000 M. Der Referent beantragt 535000 M. abzuſetzen. 
emäß beſchloſſen. 


Nach längerer Diskuſſton wurde dieſem Antrage 

e Kap. 53-59. (Naturalverpflegung, Bekleidung, Garniſon⸗ 
verwaltungs⸗ und Serviceweſen, Sanitätsweſen, Reiſe⸗, Marſch⸗ 
und Frachtkoſten und Bildungsweſen) werden unverändert be⸗ 
willigt. Kap. 60., Tit. 8a. fordert 2844711 M. zur Inſtand⸗ 
8 und Reparatur der in Dienſt befindlichen Schiffe u. ſ. w. 
Die wirkliche n pas dem vorigen Etat beträgt 
ungefähr 300 000 M. Der Referent beantragt, die Poſition um 
000 M. zu kürzen; die Kommiſſion ftimm* dem Antrage zu. 
Berlin, 23. Jan. In der Steuerreformkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes wurde heute § 16 des Kommunal⸗ 
ſteuergeſetzes (allgemeine Beſtimmungen über die Erhebung 
der direkten Gemeindeſteuern) mit einer redaktionellen Nende⸗ 
rung angenommen und $ 17 (die auf beſonderem Rechtstitel beru⸗ 
2 Befreiungen einzelner Grundſtücke) einer Subkommiſſion über⸗ 
wieſen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 23. Jan. Bei den großen 
internationalen Eiswettlaufen hat ſchließlich Skandi⸗ 
navien die Siegespalme davongetragen. Meiſter von Europa im 
Schnelllauf wurde der Schwede Rudolf Ericſons vom Stockholms 
Almänno Skridskoklub, der, nachdem er bereits am Sonnabend 
Sieger auf der 500 Meter⸗Strecke geweſen, geſtern auch beim 
Stichlaufen auf der 1500 Meter-Strede mit 2 Min. 46 Sek. 
Schnellſter wurde, den 2. Platz behauptete bei dieſem Rennen der 
Norweger Fredrikſen mit 2 Min. 49% Sek., Dritter wurde der 
Hamburger Underborg mit 2 Min. 53 Sef. An dem großen 
Rennen auf der 5000 Meter⸗Bahn, welches für die Meiſterſchaft aller⸗ 
dings nicht mehr in Betracht kam, betheiligten ſich 8 Läufer. Den Sleg 
errang der Norweger O. Fredrikſen vom Idralts clubben ,, Tjalve”, aus 
Chriſtiania, der, obgleich er beim 3. Einlauf geſtürzt war, doch nur 

ing der neue 
gl Dritter 
nderborg. — 


Eiſenbahnunglück in Moabit. Ein Eiſenbahnun⸗ 
glück, das poet es eiſe Menſchenleben nicht vernichtete, aber 
einen erheblichen Schaden an Materlal berbeiführte, ereignete ſich 
am Sonnabend Nachmittag auf dem Bahnhofe Moabit. Um 1 Uhr 
30 Minuten fuhr der aus 40 Achſen beſtehende „Güterzug 3020“ 
von der genannten Station auf Strang 3 nach Weſtend ab. Jetzt 
erhielt der Ueberführungszug der Hamburger Bahn „Nummer 16“, 
welcher 90 Achſen hatte, das Einfahrtsſignal und dampfte auf Ge⸗ 
leiſe 6 in den Bahnhof ein. Zur weiteren Klärung des Ereig⸗ 
niſſes müſſen wir bemerken, daß vor dem Stattonsgebäude fieben 
Schienenſtränge liegen, von denen vier, darunter das Geteiſe 6 bei 
der Weiche 4, welche in der Richtung nach . eh zu liegt, in 
Strang 3 münden. 3 M. 16 juar vom Wedding kommend 
in dem Augenblicke in den Bahnhof Moabit, als der Train 3020 
die beſagte Weiche paſſirte. Set es nun, daß die Bremſen des 
Ueberführungszuges (M. 16) zu ſchwach beſetzt waren, oder 
daß die angezogenen Bremſen wegen der auf den Schienen 
herrſchenden Glatte nicht gehörig funtitonirten, genug, der Zug be⸗ 


M., die ſich hauptſächlich an der Schlägerei betheiligt hatten. 


werden angenommen 
in den Städten der Prein 
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Verantwortlich für dem 
Inſeratentheil: 


Sasel 


ung 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 


m der Morgenausgabe Pf., auf der letzten Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſdrechend höher, werden in der Expedition für die 1 
Mittagausgabe bis 8 hr ormittage, für bie 
Hloracnanogabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


wegte ſich mit ziemlicher Schnelligkeit nach der Weiche 4, welche 
der Train 3020 eben paſſirte. Der Lokomotivführer dieſes Zuges, 
Kammler, ſah einen Zuſammenſtoß voraus und gab, um wenigſtens 
einen Theil des Trains noch zu retten, Volldampf. Dieſem Uma . 
ſtande iſt es zu danken, daß nur die letzten 4 Wagen des Zuges 
3020 von der mit dem Tender voranfahrenden Maſchine des Führers 
Piel gefaßt und zertrümmert ſind. Zwei offene Kohlenwagen 
wurden total umgeworfen und entleerten ihren Inhalt auf das 
Stadtbahngeleiſe 2, ſodaß der Verkehr auf dem Nordringe auf eine 
halbe Stunde geſperrt wurde. Die Maſch ne des Zuges Nr. 16 
iſt ſtark beſchädigt und der Führerſtand eingedrückt worden. Wunder⸗ 
bar muß es erſcheinen, daß Piel und der Heizer unverletzt davon⸗ 
In dieſem Buge find nod) zwei Wagen, darunter 
einer mit 4 Achſen demolirt. Die Werkmeiſterei Weſtend fandte 
ſofort Rettungsmannſchaften, und die Unglücksſtätte konnte in der 
Nacht wieder freigelegt werden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Lokales. 


Poſen, 24. Januar. 

p. Die Parade am Geburtstage des Kaiſers wird, wie 
geſtern durch das Generalkommando verfügt worden iſt, wegen 
des ſchlechten Zuſtandes des Wllhelmplatzes nicht ſtattfinden. Im 
übrigen bleiben die in unſerer heutigen Morgennummer wleder⸗ 
gege wer Anordnungen für die militäriſche Feier des Tages un⸗ 
verändert. 0 

p. Schlägerei. In der Büttelſtraße kam es geſtern Abend 
u einer größeren Schlägerei, fo daß ſeitens der Anwohner die 

olizei zur Hülfe gerufen werden mußte. Dleſelbe ſtellte die Ruhe 
bald wieder her und verhaftete einen Schloſſer und einen Maler, 


gekommen ſind. 


p. Aus dem Polizeibericht. Berbaftet wurden geitern 
acht Bettler. — Konfiszirt warde bei einer Wittwe in Jerſttz 
ein trichinöſes Schwein. — Nach dem polizeilichen Aufbe⸗ 
wahrungsort auf dem Hendewerkſchen Grunditiid mußte ein 
mit zwei Pferden beſpannter Kohlenwagen geſchafft werden, der 
führerios an der Walliſcheibrücke ftand. — Zugelaufen fit in 
Jerſitz ein Hund, der wahrſcheinlich aus einem Eiſenbahnzug ent⸗ 
ſprungen ii. — Gefunden find auf dem Wtlhelmpl $ ein 
Damenportemonnaie, in einer Droſchke ein Karton, anſcheinend 
einem Reiſenden gehörig, in dem Gefangenen⸗Abfertigungszimmer 
auf der Poltzeidirektion ein brauner Ueberzieher und ferner eine 
rothgeſtreifte Schürze. Y 


Las 


Angekommene Fremde. 8 
Poſen, 24 Januar. x 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Böhm, Askanas, Philippſtein, Wedemeyer, Hennlein, Tiede, Cohn 
a. Berlin, Wrede a. Iſerlohn, Klein a. Plauen, Kröſing a. Stettin, 
Cohn a. Neuſtadt, Mathias a. Leipzig, Pampel, Barraſch a. Bunzlau, 
Kriener a. Köln a. Rh., Harmſen a. Glogau, die Rittergutsbeſitzer 
Qt Mikulski u. Frau a. Sietterfi, Matthes a. Jankowice, Luther 
u. Frau a. Marſenrode, Bauinſpektor Bartſch u. Frau a. Meſeritz, 
Mur.⸗Goslin. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Frau Rltterguts⸗ 
beſitzer Bake a. Neudorf, Fabrikdirektor Hagewald a. Wien, Ober⸗ 
inſpektor Loeber a. Breslau, Rendant Gohlert a. Hannover, Fabri⸗ 
kant Bleck a, Chemnitz, Ingenieur Gilbert a. Dresden, die Kaufleute 
Kriſteller, Speier, Majolke, Roſenthal, Brauer a. Berlin, Danneel 
a. Hamburg, Wünnenberg a. Dülcken, Breitling a. Bielefeld. J 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) ie Kaufleute Del8= 
ner a. Breslau, Stiller a. Wien, Salomon a. Oppeln, Jacobſohn 
a. Wongrowitz, Uhrenhändler Wehlmer a. Bromberg, Guütsbeſitzer 
Zandler a. Rogaſen. * s 
Hotel Victoria (W. Kamieñski). Die Rittergutsbeſ. v. Ko⸗ 
walski a. Sarbi, v. Zakrzewski a Oſiek, v. Grabowski, v. Cörza⸗ 
nowskt, Czernicki a. Polen, die Kaufleute Pinner, Weber a. Berlin. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Neumann 
a. Leipzig, Becker a. Goppingen, Soyka a. Breslau, Müller a. 
Stettin, Zimmermeiſter Teuber a. Carthaus i. Weſtpr., Fabrikant 
Benade a. Schneidemühl, Poſtdirektor Jeſſulat a. Berlin. 7 
Georg Miiller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Lazarethinſp. Meyer a. Graudenz, die Inſpekt. Bluſchke a. Thorn, 
Schneegaus a. Leinefelde, Kublank g. Berlin, Klempnow a Frank⸗ 
furt a. O., Lüdke, Agte, Kriwitz a. Berlin, Wiegand a. Würzburg. 
Theodor J otel garni. Die Kaufleute Wambera a. 
Breslau, Zimmt a. Schrimm, Wolfſohn a. Danzig, Dieckmann a. 
Stettin, Bernhard, Angalt a. Berlin. Inſpekt Schröder a. Berlin, 
Gerichtsvollz. Lie a. Schildberg. 2 


Handel und Verkehr. AN 
W. Poſen, 24. Jan. [Ortginal-Mollberibt] Nach⸗ 
dem das ſtändige Wollgeſchäft am biefigen Platz felt langer Zeit fait 
gänzlichbrach lag, hat fich daſſelbe während der lebken vierzehn Tage 
durch das Eintreffen einiger auswärtiger größerer Käufer belebt. Da 
Lagerinhaber williges Entgegenkommen im Verkauf zeigten, ſo 
wurden ſpeziell von ungewaſchener Wolle größere Poſten abgeſetzt. 
Von den beſſeren Tuchwollen erwarben Mart ſche Fabrikanten Einiges 
zu bisherigen Preiſen, ferner taufte ein oſtpreußiſcher Wollwäſcher 
ca. 100) Zentner ungewaſchener Kreuzungs⸗ und Lammwolle von 
Mitte bis hoch in den vierziger Thalern. In der Provinz baben 
ebenfalls vermehrte Verkäufe von Rückenwäſchen und Schmutz⸗ 
wollen an auswärtige Großhändler und Wollwäſcher | ftattges — 
funden. Vom Kontrattgeſchäft iſt noch nichts zu bören. Das 
Biefige Lager tft noch gut aſſortirt. Friſche Zufuhren fehlen faſt 


gänzlich. 2 
21. Jan. [Hopfenmarkt.] Im Uns 


* Mürnberg, 
ſchluß an den Bericht vom letzten Mittwoch wurden an dief + 


